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Halliſche Zeitung

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.
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Halle, Sonntag den 21. December

Erſte Ausgabe.
1851.

Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land“, das Landräthliche Kreisblatt des Saalkreiſes, eröffnet mit
dem 1. Januar k. J. ein neues vierteljährliches Abonnement.

Die Expedition, die Knap

Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

für das erſte Quartal (1852).
p'ſche Sort. Buchhandlung am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt) und Seiffert

(Klausthor), ſo wie auch alle Königlichen Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an.

Der vierteljährliche Abonnemenktspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

er

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Vom Rhein, München, Stade, Gießen, Aus Thüringen Kiel). Frankreich (Paris).
Schweiz (Baſel). Jtalieniſche Staaten (Turin, Rom). Dänemark (Kopenhagen). Amerika (NewYork).

Halle, den 21. December.
Die „Frankf. O. P. A. -Z.“ veröffentlicht die Verhandlungen

des Bundes über die Verhältniſſe der ſchleswig-holſteiniſchen Armee
und die Beſchwerden der Hannoverſchen Ritterſchaft.

Der „Lloyd“ ſucht für die Oeſterreichiſchen Zollvereini-
gungspläne durch Schrecken vor Palmerſton zu agitiren, der damit
umgehe, „die Jnduſtrie aller übrigen Länder zu zerſtören auch zu die-
ſem Ende immer neue Revolutionen auf dem Kontinente anſtifte.

Wahl zur Erſten Kammer: Ratibor: Rittergutsbeſitzer von
Prittwitz.

Der Abg. v. Plötz hat in der Erſten Kammer einen neuen
Antrag auf Aenderung einiger Verfaſſungsbeſtimmungen
eingebracht.

Die „National-Z.“ ſetzt ihre heftige Polemik gegen Bona-
parte fort. „Der Staatsſtreich vom 2. December eröffnet keine an-
dere Perſpektive als entweder auf einen europäiſchen Krieg oder auf
eine europäiſche Revolution.“

Das Verhältniß zwiſchen Frankreich und Sardinien ſcheint
immer inniger zu werden.

Die amerikaniſchen Blätter bilden ſich ein, es werde mit Koſ-
ſuths Ankunft eine neue Epoche in der Politik der vereinigten
Staaten beginnen.

27 „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 20. December enthält
Folgendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem vormalige Domainen-Rentmeiſter und SalzFaktor Albrecht

in Allenburg den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu verleihen
Den früheren Land und StadtgerichtsDirektor Evelt zu Dorſten

zum Direktor des Kreisgerichts zu Dorſten, und
Den Stadtrichter Stephani zu Breslau zum KreisgerichtsRath

verm Kreisgerichte zu Schweidnitz zu ernennen ſowie
Dem BergwerksDirektor zu Halberſtadt, Karl Küper, den Amts

Charakter als Bergrath zu verleihen.

Berlin, den 16. December. Unter den Mitgliedern der erſten
Kammer wird viel von einem hier eingegangenen Schreiben, das von
einem franzöſiſchen Legitimiſten herrührt, geſprochen. Jn dieſem Schrei-
ben ſoll hervorgehoben werden, daß die gegenwärtige Ueberrumpelung
der ſocialiſtiſchen Partei durch Louis Napoleon einem allgemeinen Auf
ſtande dieſer Partei in Europa, welcher im März 1852 ausbrechen
ſollte, vorgebeugt habe. Dieſer allgemeine Aufſtand ſei namentlich von
London und von der Schweiz aus organiſirt worden. Durch die jetzige
Ueberraſchung ſei der leichte Sieg über dieſe Partei nur ermöglicht
worden, in welcher durch Mangel an Leitung und Verhaltungswinken
augenblicklich die größte Verwirrung geherrſcht habe. Jn wiefern die
Angaben dieſes Schreibens begründet ſind, müſſen wir dahingeſtellt ſein
laſſen. Uebrigens iſt nicht. in Abrede zu ſtellen, daß ſich nach den Nach
richten über das Auftreten der ſocialiſtiſchen Banden in Frankreich, wie
übertrieben dieſe Angaben auch ſein mögen, das hieſige Urtheil über
die franzöſiſchen Ereigniſſe bereits nicht unweſentlich geändert hat, wenn
man auch für Louis Näapoleon ſelbſt keineswegs kngenemme

(H. C.

Berlin, den 18. December. Das „C.B.“ ſchreibt: Die Beſchlüſſe
der hier abgehaltenen Poſtkonferenz werden, wenn ſie nach erfolgter Rati
fikation in's Leben treten, einige Veränderungen in manchen Theilen der
Poſtverwaltung nöthig machen. Um dieſe Veränderungen ſchon jetzt feſtzu
ſetzen und deren beſondere Einwirkungen auf den praktiſchen Poſtdienſt zu
beſtimmen, hat geſtern die im Handels Miniſterium beſtehende Poſtkommiſ-
ſion eine beſondere Sitzung gehalten. Die derſelben vorliegenden Fragen
ſind zum Theil von den Bedingungen und Vorbehalten einzelner Staa-
ten bei Abſchluß des Beitritts Vertrages zum Poſtverein oder aus den
auf der Poſtkonferenz feſtgeſetzten Grundſätzen für Verträge einzelner,
dem Poſtverein angehörigen Staaten mit auswärtigen Mächten entſtan-
den. Wenn man erwegt, daß Preußen vor Abſchluß des deutſch öſter
reichiſchen Poſtvereins allein an 800 verſchiedene Poſtverträge mit aus-
wärtigen Staaten hatte, und daß ein großer Theil derſelben durch den
Poſtverein nicht beſeitigt worden iſt, ſo iſt leicht zu ermeſſen, welche be
ſondere Schwierigkeit und Arbeitslaſt die Anwendung der durch die
Poſtkonferenz feſtgeſtellten Grundſätze über Verträge einzelner Staaten
mit dem Auslande hervorrufen muß.



Berlin, den 19. December. Die „Preuß. Zeitung“ läßt ſich aus
Frankfurt „aus beſter Quelle“ verſichern, daß ſich der preußiſche Kom
miſſar mit dem Vorſchlage des öſterreichiſchen, das preußiſche Preßge-
ſetz als Grundlage der Berathung zu nehmen, durchaus einverſtanden er
klärt und in voller Conſequenz des angenommenen Standpunktes ſich ge
gen jede vorgeſchlagene Maßregel ausgeſprochen habe, welche härtere Be
ſtimmungen als die preußiſche Preßgeſetzgebung enthalte.

Ein weiterer Antrag auf Abänderung einer Verfaſſungs-
Beſtimmung iſt in der Erſten Kammer von dem Abg. v. Ploetz und
25 Genoſſen eingebracht, derſelbe lautet: „Die Kammer wolle beſchlie
ßen, die Artikel 73, 76 und 99 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Ja-
nuar 1850 auf verfaſſungsmäßigem Wege dahin abzuändern Art. 73. Die
Legislaturperiode der Zweiten Kammer wird auf ſechs Jahre feſtgeſetzt.
Art. 76. Die Kammern werden durch den König regelmäßig min-
deſtens alle zwei Jahre einberufen. Art. 99. Alle Einnahmen und
Ausgaben des Staats müſſen für eine zweijährige Etatsperiode im
Voraus veranſchlagt und auf den Staatshaushaltsetat gebracht werden.
Letzterer wird alle zwei Jahre durch ein Geſetz fetzgeſtellt.“ Für die
Zweckmäßigkeit des Antrages führen die Antragſteller nur den mit einer
alljährlichen Einberufung verbundenen Aufwand an Zeit und Koſten
an. Ferner die Schwierigkeit für die Regierung, in der Zwiſchenzeit
Vorlagen gründlich vorzubereiten und andererſeits die Unmöglichkeit,
daß die Abgeordneten ſich alljährlich ihren Berufsgeſchäften entziehen.

Berlin, den 20. December. Geſtern iſt nun in der viel beſpro-
chenen Nachlaßſache der verſtorbenen Thomas das Erkenntniß der
AppellationsJnſtanz auf dem Kammergericht dahin publizirt, daß der
Gerichtsbote Reinicke, welcher bei dem hieſigen Stadtgerichte unter Aſſi-
ſtenz des Juſtizraths Furbach obgeſiegt hatte, angebrachtermaßen abge
wieſen iſt. Ohne Zweifel wird derſelbe nun den Prozeß in anderer
Weiſe von Neuem beginnen.

Vom Rhein, den 15. December. Die vielverbreitete Nachricht,
daß Jda Gräfin Hahn-Hahn als Novize in das Carmeliteſſenkloſter
zu Köln eintreten werde, wird von anderer Seite als ungegründet be-
zeichnet. Dem Vernehmen nach würde die berühmte Schriftſtellerin
vielmehr beabſichtigen, in das Kloſter der barmherzigen Schweſtern zu
Mainz ſich zu begeben, was, wie man behauptet, durch die Worte eines
Mainzer Blattes angedeutet werde: „Was die Frau Gräfin Hahn be-
abſichtigt, iſt hier ziemlich bekannt. Die edle Gräfin bleibt in Mainz.
Es wäre indeſſen unpaſſend jetzt ſchon Pläne und Verhältniſſe öffentlich
zu beſprechen, die ihrer Ausführung erſt entgegenreifen.“

G. O. P. A.München, den 17. December. Das Miniſterium des Jnnern hat
an ſämmtliche Kreisregierungen einen Erlaß gerichtet, worin denſelben
Verhaltungsmaßregeln in Bezug auf etwanige Unruhen ertheilt werden,
welche aus Anlaß der nunmehr eintretenden höheren Biertaxe entſtehen
könnten.

Stade, den 16. December. Der aufgelöſte Provinzial-Landtag iſt
bekanntlich durch das neue Miniſterium wieder berufen worden und hielt
heute eine Sitzung. Unter den 31 erſchienenen Rittern befanden ſich
3 Miniſter. Die ſtädtiſchen und ländlichen Deputirten hatten einen
Proteſt eingereicht und darin die verfaſſungsmäßige Aufhebung des
Landtags deducirt. Miniſter von Borries, ohne einen Antrag zu ſtellen,
beklagte dieſen Schritt tief, bezeichnete denſelben als rigorös und an
maßlich und nannte die Motivirung rabuliſtiſch und allenfalls für Volks-
verſammlungen paſſend. Schließlich gab derſelbe anheim, die Regierung
von dieſem Proteſt in Kenntniß zu ſetzen und es ihrem Ermeſſen zu
überlaſſen, ob hierin nicht lediglich ein Verzicht der einzelnen Deputirten
auf ihre Stelle zu befinden und die Korporationen, welche vielleicht
anderer Anſicht ſeien, zur Neuwahl aufzufordern. Dieſe Anheimgabe,
welcher auch der Finanzminiſter v. d. Decken widerſprach, fand indeß
keine Unterſtützung. Dahingegen wurde ein Antrag, daß jener Proteſt
von der Landſchaft unter Anerkennung ihres verfaſſungsmäßigen Beſte-
hens zu den Akten genommen werden möge, einſtimmig angenommen.
Ferner wurde eine Gratulations- Adreſſe an den König erlaſſen und „das
Schreiben Seiner Höchſtſeligen Majeſtät des Königs vom 31. Juli d.
J., die Reorganiſation der Provinzial Landſchaften betreffend“ einſtim-
mig zu den Akten genommen.

Gießen, den 17. December. Unſere ſchon ſo ſchwer heimgeſuchte
Juriſtenfaeultät hat abermals einen ſchweren Verluſt erlitten. Geſtern
verſchied Dr. Weiß, ordentlicher Profeſſor der Rechte, nachdem ihn vor
wenigen Tagen der Schlag gerührt hatte.

Aus Thüringen, den 17. December. Jn Jena iſt ein Kreis von
Männern zuſammen getreten, die Profeſſoren Droyſen, Göttling,
Michelſen, Rückert, Schwarz, Stark, Wegele um zur Gründung eines
Vereins für thüringiſche Geſchichte und Alterthumskunde vorbereitende
Schritte zu thun. Der Verein wird es ſich zur Aufgabe machen, die
Geſchichte Thüringens zu erforſchen, die vorhandenen Reſte des Alter
thums zu erhalten, Urkunden, Chroniken, Ueberlieferungen zu ſammeln,
und aus den gewonnenen Materialien beſonders Wichtiges zu veröffent-
lichen. Der geſchäftliche Mittelpunkt des Vereins wird Jena ſein, jedoch
ſo, daß die Generalverſammlungen deſſelben bald in der, bald in jener
Stadt Thüringens gehalten werden ſollen. Zur Beſtreitung der Aus-
gaben wird jedes Mitglied einen jährlichnn Beitrag von 1 Thlr. zah
len der 2. Januar k. J. iſt für die Konſtituirung des Vereins be
ſtimmt.

Kiel, den 18. December. Wir vernehmen, daß der Prinz Fried
rich v. Schleswig HolſteinSonderburg Auguſtenburg den Winter in
Altona zubringen werde, woſelbſt Derſelbe eine Wohnung dem Bahn-

hofe gegenüber gemiethet hat. Nicht minder heißt es, daß auch der
Herzog nebſt Familie nach einigen Wochen nach Nienſtädten zurück-
kehren werde.

Die Verhandlungen über die Erbfolge ſind keineswegs geſchloſſen,
und ſcheint es mehr und mehr, daß die Ausſichten des allerdings auch
nicht ſehr befähigten Prinzen Chriſtian v. Glücksburg anfangen ſchwächer
u werden.

Dagegen will man wiſſen, daß wieder Verhandlungen mit dem
Oldenburger Hofe angeknüpft ſind. (H. C.)

Frankreich.
Paris, Donnerſtag den 18. December. Der Präſident hat den

Belagerungszuſtand in Algerien und im Jura-Departement beſtätigt.
(T. D. d. C. B.)

Schweiz.
Baſel, den 16. December. Die Verhältniſſe in Frankreich tragen

unverkennbar dazu bei, die politiſchen Parteien der Schweiz gegenſeitig
zu nähern und ſelbſt die Exaltados beider Extreme auf dem Boden
naturwüchſiger Neutralität zu gruppiren. Von Aufſtellung eidgenöſſiſcher
Truppen iſt keine Rede ſelbſt in Neuenburg unterbleiben die ſonſt ge
bräuchlichen Vorſichtsmaßregeln.

Jtalieniſche Staaten.
Turin, den 13. December. Thatſache iſt, daß zwiſchen dem Ca-

binet und der franzöſiſchen Geſandtſchaft lebhafte Verhandlungen gepflo
gen werden, daß der franzöſiſche Geſandte His de Boutenval der ſardi-
niſchen Regierung die beſten Abſichten ſeines Gouvernements verſichert
hat. Der ſardiniſche Geſandte zu London, ein Couſin des Miniſterprä-
ſidenten, Marquis d'Azeglio, hat ſich im Auftrage der diesſeitigen Re
gierung nach Paris begeben, wo er die Beziehungen zwiſchen Frankreich
und Sardinien zu befeſtigen, und wenn nicht eine Allianz für jetzt zu
ſchließen doch einzuleiten ſucht. Die Rüſtungen der Regierung ſcheinen
nicht ſehr den Schutz Savoyens zum Zweck zu haben. Die dortige Be-
ſatzung iſt nicht verſtärkt worden. Dagegen ſind die Grenzfeſtungen an
der öſterreichiſchen Grenze durch neue Batterieen verſtärkt worden. Mit
jedem Tage erwartet man ein königl. Dekret, welches 20 oder 30,006
Mann Reſervetruppen unter die Waffen rufen ſoll.

Rom, den 8. December. Mehr als ſonſt bemerkt man ſeit eini-
ger Zeit den Papſt auch bei kleineren religiöſen Feſten in der Mitte
der Gemeinde. Beim Vorübergehen richtet er nicht ſelten erbauliche
Worte an die Umſtehenden, celebrirt die Meſſe und ſpendet eigenhän-
dig die Kommunion. Auch geſtern erſchien er mit den Kardinälen in
der Zwölf Apoſtelkirche, wo er als Summus Pontifex der Menge vom
Altar her mit dem Sakrament den Segen ertheilte. Seit zwei
Tagen kehrte der zum Preußiſchen Geſchäftsträger in Florenz ernannte
Legationsrath v. Reumont hierher zurück, um ſich nach kurzem Aufent-
halt auf ſeinen Poſten zu begeben. Das Berliner Kabinet giebt alſo
die Vereinigung ſeiner Legationen in Rom wieder auf und errichtet in
Toskang wieder eine ſelbſtſtändige Geſandtſchaft. Es iſt eine That-
ſache, daß ſich mehrere letzthin aus England hier angekommene Touri-
ſten mit der Ueberbringung und Vertheilung von aufreizenden politi-
ſchen Schriften befaßten. Sie wurden darüber von der geheimen Poli-
zei ergriffen. Vom Miniſter des Jnnern aufgefordert, erließ unter
dieſen Umſtänden der Finanzminiſter Galli heute einen vom 22. v. M.
datirten Kreisbefehl an ſämmtliche Mauthbeamte des Landes, womit
ihnen die ſchärfſte Durchſuchung, Plombirung und Begleitung des Ge-
päcks auswärtiger Reiſenden durch Finanzſoldaten unter Androhung von
Entſetzung und Zuchthausſtrafe künftig zur ſtrengſten Pflicht gemacht
wird. Jn Rom ſollen alle Fremden ohne Rückſicht auf Rang und
Stand auf das Zollamt geführt und ihre Effekten durchſucht werden,
was früher ankommenden Familien auch nach ihrem Abſteigen in einem
Hötel geſtattet. Wird das neue Geſetz gewiſſenhaft durchgeführt, ſo
müſſen die Fremden ihre Kiſten und Reiſeſäcke einer endloſen Mauth-
plackerei unterwerfen.

Dänemark.
Kopenhagen, den 15. December. „Dagbladet“ will wiſſen, daß

auch nach Madvig's Austritt aus dem Miniſterium noch immer keine
vollſtändige Einigkeit im Kabinet herrſche. So habe ſich der Marine-
miniſter van Dockum nur nach langen Unterhandlungen zur Beibehal-
tung ſeines Portefeuille's entſchloſſen; eben ſo ſoll der Miniſter für
Schleswig, v. Bardenfleth, in verſchiedenen Punkten mit ſeinen Kolle-
gen uneinig, namentlich aber entſchieden gegen die Wiedereinführung
der Provinzialſtände in Schleswig ſein.

Die Arbeiten der Kommiſſion für die Holſteiniſche Grenzregulirung
ſtocken namentlich deshalb, weil die Dänen die Eider als Grenze ange-
ſehen wiſſen wollen, wodurch z. B. das Kronenwerk von Rendsburg
an Dänemark fiele, die Kommiſſarien des Deutſchen Bundes aber eine
nördlichere Linie, welche auch das Kronenwerk, Friedrichsort (Chriſtian-
pris), den Dänenwald und Friedrichſtadt zu Holſtein brächte.

Amerika.
New York, den 3. December. Der Aufſtand in Nord Mexiko

wird hier jetzt ziemlich gleichgültig betrachtet. Carvajal hob die Be-
lagerung von Matamoras auf, weil er nur eine einzige Kanone hatte.
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Es wird angekündigt, daß Carvajal ſehr bald wieder mit verſtärkter
Macht im Felde ſein werde; inzwiſchen verſtärken ſich auch die Mexi-
kaner. Die Bevölkerung im Allgemeinen hält ſich neutral. Da Car-
vajal Matamoras nicht eingenommen hat, ſo wiſſen nun die Zeitungen,
daß er weder Entſchiedenheit, noch andere militairiſche Talente beſitzt.
Alles Jntereſſe wendet ſich der bevorſtehenden Ankunft Koſſuth's zu.
Unſere Blätter glauben, es werde mit ihm eine „neue Evpoche in unſe-
rer Politik“ beginnen. Sie beweiſen, daß Waſhington die Nicht Jn-
tervention nur für die damaligen Verhältniſſe der Vereinigten Staaten
empfohlen habe, und daß es Frevel an ſeinem unſterblichen Namen
ſei, ihm eine ſo engherzige Politik zuzuſchreiben, daß er für alle Ver-
hältniſſe den Grundſatz der Nicht Jntervention empfehle!

Mathematiſche Aufgaben aus dem praktiſchen Leben.
16. Aufgabe.

Die geographiſche Länge von Halle iſt 299 37“ 45“, die Breite
519 30“ 34“ nördlich die geographiſche Länge von Philadelphia
(Amerika) iſt 3029 28“ 15“, die Breite 399 56“ 55“ (nördlich), der
Erdradius iſt ferner 859,5 geographiſche Meilen lang wie weit iſt von
Halle bis Philadelphia

Kleine mnemoniſche Nutzanwendungen.
Das Merken der geographiſchen Länge und Breite der verſchiedenen

Orte macht gewiß in der Geographie mit die größte Schwierigkeit und
ich habe vielleicht nicht Unrecht, wenn ich behaupte, daß es keinen Geo-
graphen giebt, welcher von vier Orten die geographiſche Länge und
Breite nach Graden, Minuten und Sekunden kennt. Wer wollte aber
leugnen daß gerade die letzteren für die eigentliche Geographie ungleich
wichtiger ſind als Einwohnerzahlen und dergleichen.

Dieſer Umſtand veranlaßt mich, zunächſt einmal hierauf die mnemo-
niſchen Grundſätze des Herrn Dr. Kothe in Anwendung zu bringen und
Andere zu weiteren Anwendungen zu veranlaſſen. Für diejenigen, welche
den Vorträgen des genannten Herrn nicht beigewohnt haben bemerke
ich, daß es beim Merken von Zahlen darauf ankommt, Buchſtaben
als Repräſentanten der Zahlen zu nehmen und aus dieſen Buchſtaben
(Konſonanten) leicht behaltbare Worte zu komponiren. Die Zahlen mit
ihren Repräſentanten ſind:

1 t, d, h.
2 n, X.
3 m, V.
4 r.
5 s, sch und alle Sanuſelaute.
6 b, p.
7 H. v. Pf. ph.
8 h, eh, j.
9 K,0 17.Herr Dr. Kothe theilte ſich nun längere Zahlen in Gruppen von

je dreien ab und ſubſtituirte dieſen Gruppen Worte, ſo nämlich, daß nur
die drei erſten Konſonanten dieſer Worte Zahlen repräſentirten, die
übrigen aber unbeachtet blieben. Was nun die erſterwähnte geogra-
phiſche Länge und die Breite betrifft, ſo ſind beide für ganz Europa in
Graden, Minuten und Sekunden zweiziffrig und reicht es deshalb hin,
von den zu ſubſtituirenden Worten nur die beiden erſten Konſonanten
in Frage kommen zu laſſen. So würden z. B. die drei Worte

5 10 3 0 3 4“Stube Maler Wurſt

an den betreffenden Ort leicht erinnerte.

die geographiſche Breite von Halle repräſentiren. Es liegt auf der
Hand, daß das Merken noch viel leichter iſt, wenn die Worte ſo ge
wählt werden können, daß ſie gleich einen Satz bilden.

Stuben Maler Werkzeug
ſchon beſſer, ebenſo etwa

Stilles Welt Meer.
Noch Vollkommneres würde natürlich erreicht ſein, wenn gleich Länge

und Breite in einen Satz gebracht werden könnten und dieſer Satz auch

d Sache des Einzelnen iſt dasfreilich nicht, aber von Vielen hat doch einer und der andere einen
glücklichen Gedanken, und deshalb möchte ich ein allgemeineres Jntereſſe
für dieſen Gegenſtand anregen. Um ſelbſt ein Beiſpiel zu geben, ſo
wähle ich die geographiſche Länge und Breite von Berlin, dieſe iſt ent
halten in dem Satze:

So wäre z. B.

Mit Löwen Tücke (Länge)ſchnaubten wüthend Tauſende; (Breite)
nämlich 319 3“ 19“ Länge,

52“ 31“ 15 Breite.
Kommt nur eine Ziffer vor, wie hier in den Minuten der Länge,

ſo hat man vorweg eine Null zu ergänzen.
Zunächſt möchte ich nun auffordern, die geographiſche Länge und

Breite von Halle, nämlich
299 37“ 45“ Länge,
519 30 34 Breite,

in einen ſolchen Satz zu bringen. Es verſteht ſich, daß auch derartige
Sätze für die Längen und Breiten anderer Städte gern angenommen
werden.
machen.

Die Einſendung bitte ich an die Expedition des Couriers zu
Dr. Wiegand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19, bis 20. December.

Im Kronprinzen Jhre Durchl der Prinz u. Prinzeſſin v. Hohenlohe. Hr. Land
rath v. Kerßenbrock a. Helmsdorf. Frau Geh. -Räth. v. Muünchhauſen a. Leitz
kau. Die Hrn. Kaufleute Querfurt a. Magdeburg, Nottebohm a. Burtſcheid,
Wagner a. Mainz, Lincke a Hamburg, Wencker a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Juſtizr. Heſſe a. Sangerhauſen Hr. Amtm. Kirchner a.
Volkſtedt. Die Hrn. Kaufl. Henke a Erfurt, Broken a. Lünbach Kahlo a.
Frankfurt, Müller a. Halberſtadt, Ringert a. Berlin.

Goldner King: Hr. Amtm. Schwarzburg u. Hr. Gutsbeſitzer Altendorf a. Lie
benau. Hr. Gutsbeſitzer Brandt a. Prieſter. Die Hrn. Kauſleute Heine a,
Dresden, Biener a. Magdeburg, Schulze a. Erfurt.

Goldner Löwe: Die Hru. Kaufl. Roſenthal a. Berlin Ploth a. Dresden, Leuer
a. Gera, Bennemann a. Jena Schmidt a. Altenburg, Streit a. Neuſtadt.

Engliſcher Hof: Hr. Dr. v. Weber a. Wien. Hr. Profeſſor Charles a. Dresden.
Hr. Maſchiniſt Schmilinsky a. Hamburg. Hr. Muſikus Döring a. Prag. Die
Hrn. Kaufl. Schulze a. Stettin u. Joſt a. Döbeln.

Sadt Hamburg: Hr. Ämtsr. Mohn a Dresden. Hr. Regier.-Rath Jonas a. Ber
lin. Hr. Gutsbeſitzer Fronsdorf a. Dautſchen. Hr. Stadtrath Jaener a. Leip
zig. Die Hrn. Kaufl. Heyn a. Erfurt u. Fritſch a. Gotha.

Goldne Kugel Hr. Kunſthdlr. Törth a. Mannheim. Die Hrn. Kaufleute Sachſe
a. Weimar u. Mauhl a. Magdeburg. Die Schüler Hitzig a. Berlin u. Gebr.
Lucke a. Bleeſern.

Eiſenbahnhof: Die Gymngſiaſten v. Möllendorf a. Dresden, v. Clauswitz, v. d.
Schulenburg Grimm u. Praetorius a. Berlin, v. Petersdorf a. Jacobsdorf,
v. d. Wode a. Hamburg, Laubitz u. Neuburg a. Wittenberge. Die Hrn. Kaufl.
Stuber a. Kaſſel, Krannich a. Schönebeck, Brauer a. Magdeburg. Hr. Aſſeſſ.

Plato a. Naumburg.
Thüringer Bahnhof: Hr. Rittergutsbeſ. Freih. v. Breſtovsky a. Poſen. Fräulein

v. Ziegler u Frl. v. Matſchefsky a. Mecklenburg. Die Hrn. Kaufleute Stein
hardt a. Frankfurt Wille a. Heiligenſtadt, Perounand a. Camburg Schober
a. Hamburg. Hr. Stuch. Kehlblau a. Bonn. Die Schüler von Uebel u. von
Graevenitz a. Roßleben Döhnhof u. Mitſcheska a. Schleſien Thonfeyer g.
Berlin, v. Seebach u. Heinrich a. Frankfurt, v. Neugräber a. Deſſau, Land
baum a. Magdeburg, Starke a. Hannover.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach einer Beſtimmung des Königlichen Ge-
neral Poſt Amtes ſoll vom 1. Januar dieſes
Jahres an, bei der täglich zweimaligen Halle
Nordhauſenſchen Perſonen Poſt das Perſonen-
geld pro Perſon und Meile mit 6 Sgr. erho Die Nachbarn.

ben werden. lage. Nina.

Friederike Zremer's Schriften.
Die vollſtändige Ausgabe dieſer beliebten Schriften beſteht aus 19 Theilen und koſtet

6 Thlr. 10 Ngr., jeder Theil 10 Ngr.
Fünfte Auflage. Zwei Theile. Die Töchter des Präſidenten.
Dritte Auflage.

Einzeln ſind zu erhalten:
Vierte Auf

Zwei Theile. Das Haus. Vierte Auflage. Zwei Theile.
Das reiſende Publikum wird hiervon in Kennt- Die Familie H. Zweite Auflage. Kleinere Erzählungen. Streit und Friede. Dritte

niß geſetzt.
Merſeburg, den 17. December 1851.

Der Ober-Poſt- Director
Strahl.

Den 18. Februar 1852 ſteht im Dorfe Oetſch
bei Dürrenberge im Wacker' ſchen Gaſthofe

Auflage. Ein Tagebuch. Zwei Theile. Jn Dalekarlien. Zwei Theile. Geſchwiſter-
leben. Drei Theile. Sommerreiſe. Zwei Theile.

X Bei elegant gebundenen Exemplaren wird der Einband für jeden Roman (1 Band)
mit 6 Ngr. berechnet.

Leipzig, im December 1851. F. A. Brockhaus.
Termin zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe
des Franz Schmidt'ſchen Bauerguts Nr. 24.
und dazu gehörigen Pertinenzien (abgeſchätzt auf

Erfurter Schuhwaaren, Eau de Cologne, Denſtorff ſche Pomade,
Haaröle, Toilettenſeifen und Kämme, Kopf

zuſammen 2574 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.) an, wor alleinige Niederlage aus der Fabrik des Herrn Taſchen-, Zahn- und Nagelbürſten, Fleck-
auf ich Kaufluſtige aufmerkſam mache.

Halle, den 6. November 1851.
Der Juſtiz Rath Fritſch.

7 Montag den 22. Decbr. keine
Sitzung der Stadtverordneten.

F. Büchner, empfing neue Sendung Galoſchen, waſſer mit GebrauchsAnweiſung, à Flacon 5
Pelzſtiefelchen, Atlasſchuhe, Kalblederſtiefel- Sgr., empfiehlt
chen Chergeſtiefelchen mit und ohne Futter,
ſo wie Schuhe aller Art, welche beſtens empfiehlt

Jean Dinges,
kleine Klausſtraße Nr. 912.

Jean Dinges.
n Eine große neumelkende Kuh mit
dem Kalbe iſt bei Körting in Wörm-
litz zu verkaufen.



C lbn Voge auer in verſchiedenen Sorten und Façons, elegant u große n Pfd. für 1 Thlr.
und dauerhaft gearbeitet, empfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke zu oritz Förſter.

ecivilen Preiſen 5 d Wittekind.Friedr. Gaucdlis e eL sen., Nadlermeiſter, Sonntag, den 21. December, von Nach
Rathhausgaſſe Nr. 239. mittags 3 Uhr an Concert.

G. Beſchnidt.
Fonds und Geld- Cours. Da ich wieder Joſiy. bedeutende Sendung des

7 e T ſo beliebten Jo y Bieres erhalten habeBerlin, den 19. December. Dreng Courant. S Preuß Courant. welches durch ſeinen magenſtärkenden Jnhalt ſich
Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem. ſo ausgezeichnet bewährt hat, ſo erlaube ich mir,

Fonds Courſe. Hüſſeorf Elberfeider ſelbiges angelegentlichſt zu empfehlen.
7 O. tPreuß. freiwillige Anleihe 5 1014 do. Jriztheg G. Beſchnidt.

3 S 11013 à Magdeburg-Halberſtädter a h v8s 4 Ma deh z 8OderDeichbauOblig. 441 t be Witte rtitats e 1024 Getreidepreiſe.Seehandl. Präm. Scheine 1201 119 Picderſhieſſ Märkiſche 34 92 Berlin, den 19. December.
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. z Prioritäts-- 4 981 Weizen loco nach Qualität 57—61Berbrer Stades ſgationen J St i d Prizrit me 44 1013 Roggen do. do. 53 à 56
Weſtpreuß. Pfandbriefe. 3494 do. v. er s pr. J 54 B. 53 s
Großherz. Poſ. Pfandbriefe. 4 S e Lit. A. 1365 Erbſen Kochwaare 46 50do. do. do. 34 S Prioritäts- 4 S 2 Futterwaare 44 46Oſtpreuß. Pfandbriefen 34 943 r Lit. B. 34 125 Hafer loco nach Qualität 24 25
Pommerſche do. 34 964 PrinzWilh. (Steele-Vohw.) Gerſte, große loco 36 39Kur u. Neum. do. 34 974696 do. Prioritäts- 5 S 2 Rüböl loco 104 B. z G.Schleſiſche do. 31 do. II. Serie 5 pr. Decbr. Januar 104 B. 5 G.do. vom Staat gar L. B. s Rheiniſche 67 pr. Januar Februar 104 bz., B. u. G
Preußiſche Rentenbriefe 4 e S do. (Stamm) Priorit. 4 pr. Februar März 105 B. 4 G.
Preuß. BankAnth.Scheine 98460973 do. PrioritätsObl. 4 S pr. n 104 B. r G.do. vom Staat gar. 3 pr. April Mai 105 B. à G.Friedrichsd'or 1372 13 RuhrortCref.Kreis-Gladb. 31 Leinöl loco 121 B.Andere Soldmünzen 55 hie 9 94 do. Prioritäts- 41 April Mai 115 B. 3 G
Disconto S engeren 34 863 Ah 67 à 66 Büringer 754 übſen 65 à 63 BActien do. PrioritätsObl. 41 1010 Spiritus loco ohne Faß 25
Brſale üſſeldorftter 4 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.) muit Faßergiſch- PrriWeſoritäts- d do. Prioritäts- 5 S pr. December 25 bz., B. u. G.Berlin Anhalt In d i Ausländiſche Eiſenb.- en e edo. Prioritäts 4 994984 Stamm- Actien. Roggen und Spiritus bei geringem Geſchäft feſtereBerlin Hamburger 995 Cöthen Bernburger 23 534 Haltung. Oel unverändert ſtill.

do. Prioritäts- 41 S Krakau-Oberſchleſiſche 44 obei em. 7 Kierc Alteng ſch vſche 80 S s81 Magdeburg, den 19. December. (Nach Wiſpeln.)
BerlinPotsd. Magdeburger 75 74 Mecklenburger Weizen 46 56 Thlr. Gerſte 34 39 Thlr.do. Prior. Oblig. 4 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 314 32zà32 Roggen 48 55 Hafer 22 25

de zu. v 5 1003 1004 Zarskoe Selo Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 34—344 Thlr.
0. o. Lt. D. eBerlinStettiner 125 124 Ausländ. Prior. Actien. mittzde w. n Wenre 5. V Se

do. Prior. Obl. 5 2 KrakauOberſchleſiſche 4 2 do. gelber 57—68 Sgr. Noggen 53 63 S r. Gerſte
CölnMindener 34 1o083 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 938 41-47 Sgr. Hafer 28—314 Sgr.erf 2 z 1033 1034 KaſſenVereinsBank-Akti 4 105 Samburg, den 19. December, 2 uhr 44 Min. Nah

C Zanken, mittags. Getreidebörſe. Weizen 1 beſſer, Pomm. 99Leipzig, den 19. December. bz. Roggen höher gehalten. Oel 194, 204 und 214-Kaffee 33, ſtille. London 13, 4. 13, 64. Amſterdam
Staatspapiere 35, 55. Wien 1874. Disconto 44.

Courſe Ange Angeim 14ThalerFuße. boten Geſucht Actien ben Seſuchexcl. Zinſen. Waſſerſtand der Saale bei Halle:
Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 Eeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14 am 19. Dec. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 5
v nd e à 5 5 9 en Fuße v. 1000 u, 800 Tore S 95 am 20. Dec. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 2

nach gering. Ausmünzfuße auf 1 S z leinere
Holl. Ducaten a 3 Thir. auf 1000 64 do. do. 42 S t Waſſergand e e e
Kaiſerl. do. do. auf 1001 64 do. do. 440 F. g7 am alten Pegel Nr. 18 ind uBresl. do. à 654 As. auf 100 54 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 50ö 914 s und Zoll, am neuen PegelPaſſir do. à 65 As. auf 100 54 von 100 u. 25 ZuConv.Spec. u. Gld. auf 100 S. à 4 von 500 1014 Magdeburg den 19. December Ff. Brief. Geld.
idem. 10 u. 20 Kr. auf 100 24 von 100 u. 25 T Preuß. freiwillige Anleihe 5San tot nger Pfandbriefe à 3 o 874 Staatsſchuld Scheine 31 7

Staatspapiere. d d d tActien excl. Zinſen e Bee Dampfſchifff.“StammAct.Lpz.- Dresd. Eiſenb. Prior. -Obl. à 34 1094 pſ uKgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Tehring u Frl. 27 e Prior.-Actien 5 8814 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Thlr. 884 Rönigl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à Masdeburg Leipz. StammActien à 241

kleinere S 397, im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 863 d do. Prior. Letien 41004à 40/5 do. do. v. 500 1004 Lleinere S do. Halberſt. StammActien 4 1150e n r a ſcheine à 349/5 pr. 100 d Witteà o. do. v. 500 u. 200 1035 4 T eno 5 e ehee tos K. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. e 7 T do. do. Prior. Actien 5 aKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34

im 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thir. 924 Actien d. W. B. pr. St. S Amſterdam kurze Sicht Skleinere Leipzg- Bank Actien à 250 Thlr. pr. 1001 174 do. 2 Monat JlAct. d. eh. ſächſ.-bayr. E. E. bis Mich. 1855 Leipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr. Hamburg kurze Sicht 1515
à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 864 pr. 100 1464 do. 2 Monat 11505do. Sach Schleſ. 4 pr. 100 997 Löbau-Zitt. do. pr. 1001 24 Frankfurt kurze Sicht S

Prior. Obl. d. ehem. Chmn.-Rieſ. Eiſ.-Anl. Berlin Anhalt à 200 pr. 1001 112 do. 2 Monat S
à 10 Thlr. 4 100 Magd.-Leipz. à 100 pr. 100 242 S Preuß. Friedrichsd'or 1134do. do. à 100 Thlr. s Thüringiſche do. pr. 1001 744 e Gold à 5 e 110 1094

Am 4. Advent (21. December) predigen in Halle:

u. L. Frauen: Vorm. Hr. Sup. Dryander. Nachm. Hr. Donmkirche: Vorm. Hr. Dompred. Dr. Blanc. Nachm. Hr.

St. Ulrich: e

St. Moritz: 7 t 2

Sup. Dr. Franke. Nach beendigter
Vormittagspredigt allgem. Beichte und
Communion Hr. Sup. Dr. Franke.
Oberdiac. Paſtor Tauer. Nachm.
Hr. Cand. min. Hoöcklau.
Oberpr. Bracker. Nachm. Hr. Diac.

Dr. Wolf. Glaucha:

Hoſpitalkirche:

Katholiſche Kirche:

Neumarkt:

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Sup. Dr. Rienacker.
allgem. Beichte und Communion Hr.
Diac. Dr. Wolf.

V

Pfarrer Klahold.
Prof. Dr. Moll.
Sup. Dr. Tiemann.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






